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Gewerbe plus mit neuer Kassierin
An der Generalversammlung am Dienstagabend, 17. März, haben die Mitglieder von gewerbe plus 
Feusisberg-Schindellegi-Wollerau alle Traktanden gutgeheissen. Im Vorstand kam es zu einem Wechsel. 

Martin Risch

An der GV von gewerbe plus im Saal 
des Restaurants Feld in Feusisberg kam 
es zu einer Premiere. Björn Nörgaard 
Jörgensen, der vor einem Jahr neu ge-
wählte Präsident, führte erstmals 
durch die Versammlung. Er meisterte 
sein «Gesellenstück» charmant und 
brachte alle Traktanden durch. 

Jörgensen lobte in seinem Jahres-
rückblick die «wertvolle Zusammen-
arbeit und das persönliche Engage-
ment der Mitglieder», welche durch 
ein intensives Vereinsjahr getragen 
hätten. Neben gemeinsamen Ausflü-
gen stach insbesondere das «Vereins-
reisli» ins Piemont heraus, das von Ger-
da Reichmuth organisiert worden war 
– mit viel Wein und Kulinarik, wie Jör-
gensen zu berichten wusste. Ein wich-
tiger Anlass war auch wieder die QV-
Prämierung der erfolgreichen Lehrab-
solventen im Erlenmoos.

Kassier gibt nach zehn Jahren ab
Vorstandsmitglied Edgar Reichmuth 
übernahm das Wort und liess über den 
Jahresbericht abstimmen, der einstim-
mig gutgeheissen wurde. Anschliessend 
war die Reihe am Zahlenmeister René 
Sigrist. Der Kassier konnte von elf Aus-
tritten und zehn Neueintritten in den 
Verein berichten. Der Verein zählt ins-
gesamt gut 200 Mitglieder. 

Die Vereinsrechnung brachte 
«nichts Aussergewöhnliches». Sie 
schloss mit einem Gewinn von rund 
3250 Franken ab. Mit Blick auf die Rei-
sekosten ins Piemont meinte der 
Kassier scherzhaft: «Wir haben zu we-
nig ausgegeben … aber wir haben es 
sehr genossen und wüssten nicht, wie 
wir noch mehr hätten ausgeben wol-
len.» 

Was die «Höfa»-Abrechnung anbe-
langt, würden immer wieder kleinere 
Kosten anfallen, beispielsweise fürs 
Webhosting usw. Für eine nächste, ge-
meinsame «Höfa» der beiden Höfner 
Gewerbevereine gewerbe plus und 
HGVF sind aktuell rund 65 000 Franken 
auf der Seite. Die Rechnungen hiess die 
Versammlung wie vorgelegt einstim-
mig gut. Für René Sigrist war es der 
letzte Auftritt als Kassier. 

«Mein Teil endet hier, nicht nur heu-
te, sondern für die Zukunft», erklärte er. 
Nach zehn Jahren sei es an der Zeit, je-
mand Jüngeres an die Kasse zu lassen. 
«Wir hatten es sehr lässig», schaute Sig-
rist zurück, «wir haben viel erlebt, viel 
automatisiert, digitalisiert usw. Ich hat-

te immer eine riesige Freude», so Sig-
rist. Und: «Herzlichen Dank, dass ihr 
mir immer zugehört habt, auch wenn 
es immer kurz vor dem Essen war.» Ap-
plaus im Saal.

Als Nachfolgerin von Sigrist wählte 
die Versammlung anschliessend Car-
men Brunner. Wieder zurück als Revi-
sorin ist Stefanie Oberlin.

OK-Mitglieder für Höfner 
Gewerbeausstellung gesucht
Was die Ausrichtung einer weiteren 
«Höfa» anbelangt, erklärte Edgar 
Reichmuth, es sei vorgesehen, 2029 
oder 2030 wieder eine solche grosse 
Ausstellung in den Höfen auf die Beine 
zu stellen. Man sei daran, Mitglieder für 

ein OK zu suchen, die sich noch vor 
dem Sommer zu einem ersten Treffen 
versammeln sollen. Der HGVF werde 
ebenfalls einen solchen Aufruf machen. 

Gegen Ende des offiziellen Teils stell-
ten sich anwesende Neumitglieder von 
gewerbe plus vor und wurden mit 
einem herzlichen Applaus willkommen 
geheissen. Markus Cotti, Sekretär des 
Kantonal-Schwyzerischen Gewerbever-
bands (KSGV), überbrachte Grussworte 
und lobte das Engagement von gewer-
be plus. Zudem machte er auf die DV 
des KSGV am 27. Mai aufmerksam, die 
ein idealer Ort sei, um sich über aktuel-
le Themen auszutauschen. Die GV 
 endete wie üblich mit einem schmack-
haften  Essen für Mitglieder und Gäste.

Der Vorstand von gewerbe plus Feusisberg-Schindellegi-Wollerau: (v. l.) Edgar Reichmuth, Samuel Hertig, Alessandra Meier, Präsident 
Björn Nörgaard Jörgensen, Carmen Brunner (neue Kassierin), Richard Hickel und Roger Waldner. Bild: Martin Risch 

Einstimmig, speditiv – und skurril
Die Generalversammlung des Handwerker- und Gewerbevereins Freienbach am Montagabend konnte Patrick Merlé als neuer Präsident kurz 
und bündig halten. Conradin Knecht wurde als neuer Beisitzer gewählt. Das Rahmenprogramm überraschte mit skurrilen Kellnerinnen.

Maël Brassel

Das wird heute aber eine fa-
de GV», meinte eine Kellne-
rin am Montagabend beim 
Apéro im Seedamm Plaza 
in Pfäffikon. Sie und zwei 

weitere komische Kellnerinnen als Teil 
des Rahmenprogramms verwirrten im 
ersten Moment wohl einige der anwe-
senden Mitglieder des Handwerker- 
und Gewerbevereins Freienbach 
(HGVF). 

Nicht verwirrend, sondern kurz, 
bündig und unumstritten waren im 
Gegensatz dazu die GV und ihre Trak-
tanden. Patrick Merlé leitete die Ver-
sammlung als neuer Präsident zum ers-
ten Mal. Er erhielt für die souveräne 
Führung durch die GV grosses Lob. 

«Erstes Date», «schöne Zahlen»
Merlé sah die Versammlung als neuer 
Präsident als «erstes Date». Zu Beginn 
dieses Dates präsentierte er vor den 147 
angemeldeten Personen und 95 stimm-
berechtigten Mitgliedern das vergange-
ne Vereinsjahr. Rund 70 Teilnehmende 
hatte die Betriebsbesichtigung des Neu-
baus der KSA Pfäffikon mit anschlies-
sendem Nachtessen. 

«Es haben sicher alle Freude, die 
schönen Zahlen zu sehen», meint an-
schliessend Kassier Stefan Oberlin zur 
Vereinsrechnung. Der HGVF schliesst 
2025 mit einem Gewinn von rund 
6 300 Franken. Die Versammlung ge-
nehmigte die Rechnung einstimmig. 

Mit total sieben Mitgliedern weniger 
seit dem letzten Jahr hat der HGVF neu 
293 Mitglieder. Unter anderem wurden 

aufgrund unbezahlter Beiträge drei 
Unternehmen aus dem Verein ausge-
schlossen. Den verstorbenen Albert 
Fuchs, Freimitglied und 2007 in den 
HGVF eingetreten, würdigte die Ver-
sammlung mit einem Schweigemo-
ment.

Zwei Beisitzer treten zurück
Der Vorstand verkleinerte sich indessen 
um eine Position. Die beiden Beisitzer 
Hansruedi Oberlin und Christoph 
Räber sind aus dem Vorstand abgetre-
ten. Oberlin engagierte sich seit 2010 als 
Ressortvorsteher Reisen und Unterhal-
tung. Räber machte 2011 den Schritt in 
den Vorstand, zuerst als Kassier, zuletzt 
dann als Beisitzer.  Beide schlug Präsi-
dent Merlé als Ehrenmitglieder vor, was 
die Versammlung wiederum einstim-

mig bestätigte. Als neuer Beisitzer wur-
de der Bächer Conradin Knecht, Inha-
ber und Geschäftsführer der Garage 
Knecht AG, einstimmig gewählt. 

Höfa tendenziell 2029
Ohne Anträge konnte Merlé zuletzt 
noch auf die «Höfa» zu sprechen kom-
men. In einer im Vorfeld versandten 
Umfrage unter den Vereinsmitgliedern 
zeigte sich eine leichte Tendenz für eine 
«Höfa» im Jahr 2029. Über Form und 
Art werde sich der Vorstand vor den 
Sommerferien Gedanken machen. Für 
eine solche nächste «Höfa» zusammen 
mit gewerbe plus liegt Geld auf der Sei-
te (siehe Bericht unten auf dieser Seite).  

Markus Cotti, Sekretär des Kantonal 
Schwyzerischen Gewerbeverbands, be-
tonte abschliessend in seiner Grussbot-

schaft die Bedeutung der guten Zusam-
menarbeit mit den regionalen Gewer-
beverbänden. 

«Zimmerstunde ab sofort»
Beim anschliessenden Essen tauchten 
die drei komischen Kellnerinnen wie-
der auf. Desiree, Häsi und Gaby gehören 
zu «DuoSenf». Nebst den Kellnerinnen 
und Kellnern des Seedamm Plazas be-
dienten auch sie Gäste, sorgten aber mit 
ungewöhnlichem Service vor allem 
auch für Lacher. Wie zu erwarten, er-
hielten die drei Damen am Ende jedoch 
«Zimmerstunde ab sofort auf unbefris-
tete Zeit». Niedergeschlagen versuchten 
sie gleich noch ihr Glück: Sie bewarben 
sich direkt bei der versammelten Hand-
werker- und Gewerbelandschaft der 
Region.

Für Patrick Merlé (links) war es die erste GV als Präsident. Conradin Knecht wurde 
einstimmig als neuer Beisitzer in den Vorstand gewählt. 

Nach ihrem Austritt aus dem Vorstand wurden die langjährigen Vorstandsmitglieder 
Hansruedi Oberlin (links) und Christoph Räber zu Ehrenmitgliedern ernannt. Bilder: Maël Brassel

Comedy-Kellnerin Gaby tanzt nach dem 
Dessert als Torte durch den Saal.

WOLLERAU

GV Verein «Bachstelze»
Am kommenden Samstag, 28. März, 
um 18.30 Uhr, führt der Natur- und  
Vogelschutzverein Bachstelze seine 
95. Generalversammlung durch. Diese 
findet im Restaurant Orion in Wollerau 
statt. Nach dem Imbiss werden die ob-
ligaten Geschäfte behandelt. Auch gibt 
es eine interessante Präsentation über 
den Tannenhäher. Mitglieder, Gäste 
und Freunde sind herzlich eingeladen. 
Es ist in der heutigen Zeit besonders 
wichtig, dass sich alle Menschen über 
Natur und Umwelt Gedanken machen. 
Die Generalversammlung steht wieder 
einmal unter dem Motto «Geselliges 
Beisammensein» und wird abgerun-
det mit einem Kafi und Dessert.   
 Vogelschutzverein Bachstelze


